
LIA 227 

Fundumstände: Macedonia; Klos/Fier 

Verbleib: Tirana, Archäologisches Nationalmuseum 

Inschriftentyp: Grabinschrift 

Inschriftenträger: Kalkstein, Stele 

Maße: H: 58 cm x B: 43 cm x T: 15 cm; Buchstaben: - cm 
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Schreibmaschinentext
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Bonn 2012.



Lesung: 

D(is) ° M(anibus) ° s(acrum) | [---]ioni qui bixit an(n)os ̣X̣ | [pare]ntes bene 

merenti + 

 

Bisherige Lesungen: 

D[iis] M[anibus) S[acrum]  / …]ioni, qui bixit a[n]nos x / pare]ntes bene merent[i] 

(Ugolini 1927) 

 

D(is) M(anibus) s(acrum) / […]ioni qui bixit an(n)os X [paren]tes bene merent[i / 

pos(uerunt)] 

(Sestieri 1943; Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Hochrechteckige Ädikulastele aus Kalkstein. Im oberen knappen Viertel der Stele ist ein 

Giebel mit zentraler Rosette und seitlich bekrönenden Halbpalmetten dargestellt. Im Feld 

hinter dem Tympanon links D(is), rechts M(anibus) s(acrum). In der Ädikula links die 

Figur einer erwachsenen Person (einer Frau?) in langem Gewand und kurzem, über den 

Kopf gezogenen Mantel. Mit der Rechten hält sie in Brusthöhe einen nicht identifizierba-

ren Gegenstand, ihre linke Hand liegt auf der Schulter des (verstorbenen) nackten Kindes. 

Im Hintergrund der großen Person eine Ritzung: rechts unter ihrem Arm sind zwei Bö-

gen erkennbar, eventuell weitere Spuren auch links von der Figur. Womöglich wurde da-

mit das Grab des Verstorbenen dargestellt. Die zweizeilige Inschrift befindet sich unter-

halb der Ädikula. 

Grabinschrift für einen Knaben, dessen Name auf -io endete; er verstarb im Alter von 

10 (?) Jahren. Die Eltern haben dem Kind das wohlverdiente Grabmal gesetzt. 

 

Datierung: Kaiserzeit 

 543




